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Eine Frau wird in den nâchsten Jahren Generalgouverneur in 

"g, Kanada und damit, als Stellvertreterin der britischen Krone, 
Kanadas Staatsoberhaupt. Jeanne Sauvé, derzeit Prâsidcntin 

des kanadischen Unterhauses, tritt im Januar die Nachfolge Edward 
Schreyers an, dessen fünfjâhrige Amtszeit abgelaufen ist. Die gelern- 
te Journalistin und profilierte Politikerin war im Kabinett Trudeau 
nacheinander Ministerin fur Wissenschaft, Umwelt und Telekom- 
munikation, bevor sie das Amt der Unterhausprâsidentin übernahm. 
Als sie im September 1981 mit einer Delegation des kanadischen 
Unterhauses die Bundesrepublik besuchte, war Jeanne Sauvé 
(rechts im Bild) auch mit Bundesprasident Karl Carstens zusam- 
mengetroffen.
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Fortschritte
Entscheidende Fort­
schritte haben die Ver- 

handlungsdelegationen der ka­
nadischen Regierung und des 
Bundesarbeitsministeriums 
erzielt, als sie sich kürzlich in 
Hamburg zu Beratungen über 
ein neues Sozialversicherungs- 
abkommen zwischen Kanada 
und der Bundesrepublik tra- 
fen. So kann der Entwurf des 
neuen Abkommens, das die 
unterschiedlichen Regelungen 
auf dem Gebiet der Sozialver- 
sicherung besser als bisher 
aufeinander abstimmen soil, 
jetzt den beiden Regierungen 
zur weiteren Behandlung vor- 
gelegt werden.

Wirtschaftsdialog
Zur Vorbereitung einer 
fur den kommenden Juni 

geplanten Begegnung führen- 
der Wirtschaftsvertreter der 
Bundesrepublik Deutschland 
und Kanadas wird im Januar ein 
LenkungsausschuB der kana­
dischen Seite zusammentre- 
ten. Unter der Leitung des 
Aufsichtsratsvorsitzenden der 
Bank of Montreal, William 
Mulholland, kommt es zu einer 
Bestandsaufnahme über bis-

herige Kontakte mit der deut- 
schen Wirtschaft, vornehmlich 
mit dem Pràsidenten des Bun- 
desverbandes der Deutschen 
Industrie e. V., Rolf Roden- 
stock.

Neuer Botschafter
Der ehemalige Abtei- 
lungsleiter im Bundes- 

presseamt, Wolfgang Beh- 
rends, vertritt seit dem Herbst 
die Bundesrepublik Deutsch­
land als Botschafter in Ottawa. 
Wolfgang Behrends ist 57 Jah- 
re ait und gehôrt dem Auswàr- 
tigen Dienst seit 1952 an. Von 
1973 bis 1978 batte erdie Bon­
ner Delegation bei den MBFR- 
Verhandlungen in Wien gelei- 
tet und war anschlieBend als 
Botschafter der Bundesrepu­
blik nach Kairo gegangen.

McLuhan-Preis verliehen
Der erste Empfànger des 
von Teleglobe Canada im 

letzten Jahr erstmals ausge- 
schriebenen McLuhan-Prei- 
ses, der mit 50000 Dollar do- 
tiert ist, ist der bolivianische 
Journalist Luis Ramiro Beltrân. 
Er hatte sich jahrelang mit der 
Anwendung neuer Kommuni- 
kationstechniken in lândli-

chen Gebieten befaBt. Als Bel- 
trân den Preis aus der Hand 
von Generalgouverneur 
Edward Schreyer entgegen- 
nahm, lobte er das kanadische 
Engagement fur die Entwick- 
lungshilfe und beklagte, daB 
die gewaltigen Waffenkâufe 
der Entwicklungslànder deren 
wirtschaftliche Situation noch 
weiter verschlechtern. Die na- 
tionalen UNESCO-Kommis- 
sionen benennenjeweilseinen 
Kandidaten fur den neuen ka­
nadischen Kommunikations- 
preis.

Kooperation
Mit einer Starthilfe der 
kanadischen Bundesre- 

gierung von 10 Millionen Dol­
lar fur die nâchsten sechs Jahre 
wird in Ottawa ein For- 
schungsinstitut für den indu- 
striellen Arbeitsmarkt eta- 
bliert. Kanadas Gewerkschaf- 
ten und der Wirtschaftsbeirat 
für nationale Fragen hatten ge- 
meinsam die Einrichtung ei- 
nes solchen Instituts betrie- 
ben. Es soil sich vorrangig mit 
Fragen des Fachkràftebedarfs 
in den verschiedenen kanadi­
schen Wirtschaftsbereichen 
befassen. So gehôrt die Unter- 
suchung der Auswirkungen 
technologischer Innovationen 
auf die Bauberufe zu den 
ersten Aufgaben des neuen 
Instituts.

Alternative
Der Well erstes kommer- 
ziell arbeitendes Kraft- 

werk, das mit einer Kombina- 
tion von Kohle und Wasser be- 
trieben wird, soil in etwa drei 
Jahren im kanadischen Osten, 
in Nova Scotia, in Betrieb ge- 
nommen werden. Energie-Ex- 
perten kündigten diese Alter­
native zur herkômmlichen 
Energienutzung auf der Jah- 
resversammlung des kanadi­
schen Verbandes der Kohlege- 
sellschaften an. Sie verwiesen 
darauf, daB Kanada bei der 
Entwicklung dieses neuartigen 
Betriebsstoffes aus Kohle und 
Wasser, der môglicherweise 
einmal die Verwendung von 
Erdôl bei der Elektrizitâtser- 
zeugung überflüssig machen 
kônnte, eine führende Rolle 
spielt.
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